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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Sommerfeeling zum Jahresanfang
Die Nordwestdeutsche Philharmonie begeistert in der Brakeler Stadthalle 300 Zuhörer beim
18. Neujahrskonzert

Die Nordwestdeutsche Philhar-
monie (NWD) aus Herford präsen-
tiert sich seit einigen Jahren immer
mal wieder gern von ihrer swingen-
den Seite. Besonders gerne macht
sie das bei ihrer traditionellen
Neujahrstournee. Am Donnerstag
war die NWD in der ausverkauften
Brakeler Stadthalle zu Gast.
Bürgermeister Hermann Temme
dankte dem Kulturring, der die-
ses große Brakeler Kultur-High-
light bereits zum 18. Mal ver-
anstaltet hat. Von den zehn
Konzertstationen der Neu-
jahrstournee sind nur drei eh-
renamtlich organisiert. Eine
davon ist Brakel. In den meis-
ten Fällen tragen die Kommunen
die Verantwortung. Dirigent David Marlow dirigiert das Orchester aus seinem Liegestuhl.Dirigent David Marlow dirigiert das Orchester aus seinem Liegestuhl.Dirigent David Marlow dirigiert das Orchester aus seinem Liegestuhl.Dirigent David Marlow dirigiert das Orchester aus seinem Liegestuhl.Dirigent David Marlow dirigiert das Orchester aus seinem Liegestuhl. Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
54. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel
Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB)Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB)Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB)Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB)Genehmigung gem. § 6 Baugesetzbuch (BauGB)

Für die 54. Änderung des Flächennutzungsplanes - Teilflächennutzungsplan Windkraft zur (zusätzlichen) Ausweisung von Konzentrationszonen
für die Nutzung der Windenergie ist gem. § 6 Abs. 4 Satz 4 BauGB nach Ablauf der Frist die Genehmigungsfiktion mit Wirkung zum 15.12.2023
eingetreten.

Az.: 35.02.01.400-004/2023-004
Detmold, den 15.12.2023

Bezirksregierung Detmold
Im Auftrag

gez. Lochner

ÄnderungspunktÄnderungspunktÄnderungspunktÄnderungspunktÄnderungspunkt ist:

- Darstellung von Konzentrationszonen für Windenergieanlagen (Windkraftkonzentrationszonen)

Das Plangebiet betrifft den gesamten Außenbereich der Stadt Brakel (siehe nachstehenden Übersichtsplan). Gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB
steht die Darstellung von Konzentrationszonen für Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan als öffentlicher Belang der Errichtung und dem
Betrieb einer oder mehrerer Windenergieanlagen außerhalb der dargestellten Konzentrationszonen in der Regel entgegen.
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Öffentliche Bekanntmachung Rhein-Main-Link
Ankündigung von Vermessungs- und Kartierungsarbeiten sowie Ortsbesichtigungen und
Dokumentation für die Trassenführung
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Alte Waage in Brakel
„Mahnende Erinnerung“ - Ausstellung des
LWL-Museumsamtes für Westfalen

Das Ausstellungsplakat: Mahnende Erinnerung. Fotografien von DieterDas Ausstellungsplakat: Mahnende Erinnerung. Fotografien von DieterDas Ausstellungsplakat: Mahnende Erinnerung. Fotografien von DieterDas Ausstellungsplakat: Mahnende Erinnerung. Fotografien von DieterDas Ausstellungsplakat: Mahnende Erinnerung. Fotografien von Dieter
Blase zu Mahn- und Gedenkorten in Nordrhein-WestfalenBlase zu Mahn- und Gedenkorten in Nordrhein-WestfalenBlase zu Mahn- und Gedenkorten in Nordrhein-WestfalenBlase zu Mahn- und Gedenkorten in Nordrhein-WestfalenBlase zu Mahn- und Gedenkorten in Nordrhein-Westfalen

Der Fotokünstler Dieter Blase hat
in einem mehrjährigen Projekt
beeindruckende Schwarz-Weiß-
Bilder von unterschiedlichen
Mahn- und Gedenkstätten in
Nordrhein-Westfalen gemacht,
die an das Grauen der NS-Zeit
erinnern. Unter dem Motto „Erin-
nern, um zu mahnen“ entstanden
so unterschiedliche Motive wie
zum Beispiel die Isolierzelle in
der heutigen Gedenkstätte
„Steinwache Dortmund“, wo
die Gestapo zwischen 1933 und
1945 Tausende politische Gefan-
gene inhaftierte, die wiederauf-
gebaute Synagoge in Herford, die
1938 während der Reichspogrom-
nacht zerstört worden war oder
der heute so idyllisch wirkende
frühere Schießplatz in Köln-Dünn-
wald, der zwischen 1940 und 1943
Schauplatz von Hinrichtungen war.

Die Fotoserie mit circa 30 Aufnah-
men ist die bildliche Darstellung
von Erinnerung, die dem Betrach-
ter, der Betrachterin Zugang und
Umgang mit der regionalen Ge-
schichte und deren Spuren ermög-
licht. Die Fotografien reflektieren
die eigene und die gesellschaftli-
che Auseinandersetzung mit der
Erinnerung an den Zeitraum 1930
bis 1945 in Nordrhein-Westfalen
und die Veränderungen in der Er-
innerungskultur. Nüchtern und
nuancenreich erkunden die
Schwarz-Weiß-Fotografien die
Orte und Objekte, um all die Un-
gereimtheiten und Widersprüche
aufzuzeigen, die für die Folgege-
nerationen mit einer lokal und in-
dividuell ausgerichteten Gedenk-
kultur verbunden sind.
Die Ausstellung „Mahnende Erin-
nerung“ ist vom 21.01. bis zum

10.03.24 im Ausstellungsraum
„Alte Waage“, Am Markt 4a in
33034 Brakel zu sehen. Sie ist
dienstags, mittwochs, donners-
tags sowie sonntags von 14:00
bis 16:00 Uhr geöffnet.

Der Eintritt ist kostenlos. Die Aus-
stellung ist eine Wanderausstellung
des LWL-Museumsamtes für West-
falen. Veranstalter sind der Heimat-
und Museumsverein Brakel e.V. und
das Stadtmuseum Brakel.
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Die Stadtverwaltung Brakel informiert:
Versand der Jahresbescheide ab dem 24.01.2024

Westfalen Weser vergibt Kulturpreis:
WWKULTURPREIS2 4: Die Trüffelsuche geht weiter

Die Stadt Brakel versendet in den
kommenden Tagen die Jahresbe-
scheide zu den Grundbesitzabga-
ben 2024. Berücksichtigt sind im
Jahresbescheid alle Änderungen in
den persönlichen Verhältnissen, die
der Stadt bis Ende Dezember 2023
bekannt gemacht worden sind. Die
Eigenbetriebe der Stadt Brakel
möchten hiermit darüber informie-
ren, dass mit einem Bescheid die
Abrechnung für das Vorjahr (2023)

sowie die Vorauszahlungen des
laufenden Jahres (2024) mitgeteilt
werden. Mit gleicher Post werden
auch die Grundsteuerbescheide
versandt.
Ausgewiesene Guthaben werden
bei vorliegender Einzugsermächti-
gung automatisch mit der nächsten
Fälligkeit verrechnet. Ein nach der
Verrechnung noch bestehendes
Guthaben wird automatisch erstat-
tet. Liegt der Stadtkasse Brakel

keine Einzugsermächtigung vor,
wird darum gebeten, den überzahl-
ten Betrag bei der nächsten Fällig-
keit von der Überweisung abzuzie-
hen. Soweit Sie noch nicht am Last-
schriftverfahren teilnehmen und
dies wünschen, ist online unter der
Rubrik Service/Downloadbereich der
entsprechende Vordruck zur Ertei-
lung eines SEPA-Lastschriftmandats
als Download hinterlegt. Direkt
nach dem Versand der Bescheide

kommt es erfahrungsgemäß zu zahl-
reichen Anfragen, so dass die Steu-
erabteilung telefonisch nur schwer
erreichbar sein wird. Sie können
uns Ihr Anliegen jedoch auch gerne
per E-Mail an steuern@brakel.de
mitteilen. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind bemüht, Anfragen
möglichst zeitnah zu beantworten.
Die Antwort kann dennoch einige
Tage dauern. Hierfür bittet die Ver-
waltung um Verständnis.

Hannelore Krage (Kulturforum), Mike Schmidt (Bürgermeister Nenndorf),Hannelore Krage (Kulturforum), Mike Schmidt (Bürgermeister Nenndorf),Hannelore Krage (Kulturforum), Mike Schmidt (Bürgermeister Nenndorf),Hannelore Krage (Kulturforum), Mike Schmidt (Bürgermeister Nenndorf),Hannelore Krage (Kulturforum), Mike Schmidt (Bürgermeister Nenndorf),
Gabriele Walter-Braun (Kulturf.), Jürgen Noch (Geschäftsführer WW),Gabriele Walter-Braun (Kulturf.), Jürgen Noch (Geschäftsführer WW),Gabriele Walter-Braun (Kulturf.), Jürgen Noch (Geschäftsführer WW),Gabriele Walter-Braun (Kulturf.), Jürgen Noch (Geschäftsführer WW),Gabriele Walter-Braun (Kulturf.), Jürgen Noch (Geschäftsführer WW),
Carsten Hormes (Kulturbüro OWL), Georg Kovacs (Kulturf.)Carsten Hormes (Kulturbüro OWL), Georg Kovacs (Kulturf.)Carsten Hormes (Kulturbüro OWL), Georg Kovacs (Kulturf.)Carsten Hormes (Kulturbüro OWL), Georg Kovacs (Kulturf.)Carsten Hormes (Kulturbüro OWL), Georg Kovacs (Kulturf.)

Westfalen Weser (WW) will ver-
borgene Schätze im kulturellen
Leben der Region entdecken und
ins Rampenlicht heben. Das rein
kommunale Unternehmen leistet
mit dem Wettbewerb einen nach-
haltigen Beitrag zur Unterstüt-
zung der Kulturszene. Die Aus-
schreibung richtet sich wieder an
alle Kommunen im Geschäftsge-
biet des Energiedienstleisters. Sie
haben das Vorschlagsrecht für
Kulturschaffende, ganz gleich aus
welchem kulturellen Bereich. Alle
Nominierten werden ausgezeich-
net, die Auswahl der Hauptpreise
von bis zu 10.000 Euro aber trifft
am Ende eine hochkarätig besetz-
te Jury. Sie kann erstmals auch
einen thematischen Sonderpreis
vergeben.
Schon die ersten beiden Runden
förderten großartige Ideen und
geniale kreative Köpfe aus OWL,
dem Weserbergland und dem
nördlichen Sauerland ans Tages-
licht. In diesem Jahr gibt es nicht
nur eine Fortschreibung des Wett-
bewerbs, sondern auch eine Neu-
heit. „Es bleibt dabei, dass es
keine Verlierer*innen geben
wird“, betont Jürgen Noch, Ge-
schäftsführer bei Westfalen We-
ser. „Zusätzlich jedoch kann die
Jury in diesem Jahr zum ersten
Mal einen thematischen Sonder-
preis ausloben. WW sucht kultu-
relle Aushängeschilder, die für die
Region stehen und mit ihren indi-
viduellen Facetten die Menschen
bereichern.“ Die unabhängige
Fach-Jury wird mehrere Haupt-

preise, die mit bis zu 10.000 Euro
dotiert sind, vergeben. Bei der
Auswahl sind die Verantwortli-
chen in den Städten und Gemein-
den am Zuge, die im Geschäfts-
gebiet liegen. Sie kennen die lo-
kale Szene am besten und wer-
den wieder besondere Schmuck-
stücke aus der großen Vielfalt
herausfischen.
Fokus auf aktuelle ProjekteFokus auf aktuelle ProjekteFokus auf aktuelle ProjekteFokus auf aktuelle ProjekteFokus auf aktuelle Projekte
Die fachkundige Jury kann alles
auszeichnen, was aus ihrer Sicht

die Kultur in der Region weiterbringt.
Kriterien sind insbesondere Innova-
tion, Kreativität, Einzigartigkeit,
überregionale Strahlkraft und regio-
naler Bezug bzw. lokale Verwurze-
lung. Der Preis richtet sich an Einzel-
personen sowie an Gruppen, Institu-
tionen, Initiativen und Vereine. Der
Fokus bei der Prämierung liegt auf
aktuellen Projekten aus den letzten
zwei Jahren (2022 und 2023), wobei
sie durchaus eingebettet sein kön-
nen in kontinuierliches, langjähriges

Engagement. Der WWKULTURPREIS24
berücksichtigt alle Kunst- und Kultur-
sparten. Sowohl ehrenamtliches wie
auch professionelles Engagement ist
preisverdächtig. Es ist jedoch kein
Förderpreis für Ideen, Planungen und
Konzepte.
Vorschlagsrecht liegt bei Städten undVorschlagsrecht liegt bei Städten undVorschlagsrecht liegt bei Städten undVorschlagsrecht liegt bei Städten undVorschlagsrecht liegt bei Städten und
GemeindenGemeindenGemeindenGemeindenGemeinden
Der Bewerbungszeitraum läuft von
Januar bis Ende April 2024. Das Vor-
schlagsrecht haben die Städte und
Gemeinden, die nach eigenem Er-
messen Vorschläge sammeln und
einen Beitrag per Ratsbeschluss für
den Wettbewerb nominieren. Es sind
keine Direktbewerbungen von
Kulturschaffenden selbst möglich.
Strahlende DiamaStrahlende DiamaStrahlende DiamaStrahlende DiamaStrahlende Diamanten entdeckennten entdeckennten entdeckennten entdeckennten entdecken
Bei der Umsetzung des Wett-
bewerbs setzt Westfalen Weser
auf das kompetente und in der
Kulturszene bestens vernetzte
KulturBüro-OWL aus Paderborn.
„Wir unterstützen das Projekt nach
Kräften, um Kulturschaffende ins
Rampenlicht zu rücken, die sonst
vielleicht nicht im Mittelpunkt ste-
hen. Und wir hoffen auch, den ei-
nen oder anderen besonders schö-
nen Diamanten zu entdecken, der
in besonderer Art und Weise die
kreative Landschaft unserer Regi-
on prägt“, freut sich Carsten Hor-
mes, Künstlerischer Leiter beim
Kulturbüro-OWL, schon auf die kom-
mende Ausgabe des WWKULTUR-
PREIS. Weitere Informationen zum
Wettbewerb und zur Jury:
www.westfalenweser.com/
regionales-engagement/
wettbewerbe/wwkulturpreis
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Urlaub in und um Brakel:
Neue Tourismusbroschüre für Brakel erschienen

Das Titelmotiv der neuen Tourismus-BroschüreDas Titelmotiv der neuen Tourismus-BroschüreDas Titelmotiv der neuen Tourismus-BroschüreDas Titelmotiv der neuen Tourismus-BroschüreDas Titelmotiv der neuen Tourismus-Broschüre
„Brakel: Hier fangen Märchen an“„Brakel: Hier fangen Märchen an“„Brakel: Hier fangen Märchen an“„Brakel: Hier fangen Märchen an“„Brakel: Hier fangen Märchen an“

Aktuell liegt Urlaub in Deutsch-
land und in ländlichen Regionen
wieder voll im Trend. Spannende
und vielfältige Einblicke in die
Region in und um Brakel gibt
eine neue Tourismus-Broschüre
unter dem Titel „Brakel: Hier fan-
gen Märchen an“. Dass die Regi-
on viel Sehenswertes und gute
Möglichkeiten für In- und Out-
door-Aktivitäten bietet, wird auf
20 Seiten übersichtlich und an-
schaulich anhand von Touren-
tipps für verschiedene Zielgrup-
pen vorgestellt. Es gibt viel zu

entdecken... für Familien, Rad-
fahrer, Camper, Wanderer und
Reisegruppen. Die kompakte
Imagebroschüre enthält viele In-
formationen in Form von kleinen
Geschichten verknüpft mit Tou-
ren und Tipps zu historischen, kul-
turellen und landschaftlichen
Highlights rund um Brakel. Erhält-
lich ist sie in der Tourist-Informa-
tion von Brakel unter Telefon:
05272 360-1050 sowie unter tou-
rist-info@brakel.de und auch zum
Download unter www.brakel.de/
prospektbestellung.

Geänderte Öffnungszeiten
an Karneval
Dienstleistungsnachmittag wird vorgezogen
Die Stadt Brakel möchte auf die
geänderten Öffnungszeiten der
Verwaltung an Karneval hinwei-
sen. Am Mittwoch, 7. Februar, ist
die Verwaltung am Nachmittag für
den Publikumsverkehr geöffnet,
das Bürgerbüro ist an diesem Tag

bis 17:30 Uhr erreichbar. Am Don-
nerstag, 8. Februar (Weiberkar-
neval) und am Montag, 12. Febru-
ar (Rosenmontag) sind die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter bis
12.30 Uhr erreichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Traditionelle
Sternsinger-
Aktion
Sternsinger in Siddessen

Am Sonntag, 7. Januar, zogen in der
Gemeinde Siddessen die Sternsin-
ger los. Nachdem die traditionelle
Sternsinger-Aktion wegen der Co-
rona Pandemie mehrere Jahre
anders gestaltet werden musste,
freut sich der Pfarrgemeinderat St.
Agatha Siddessen dieses Jahr sehr
darüber, dass die Aktion 2024
wieder wie gewohnt stattfinden
konnte. Besonders erfreulich ist,
dass trotz klirrender Kälte so viele
Kinder bereit waren sich für die är-
meren Kindern dieser Welt einzu-
setzen und Spenden zu sammeln. Die Sternsinger in SiddessenDie Sternsinger in SiddessenDie Sternsinger in SiddessenDie Sternsinger in SiddessenDie Sternsinger in Siddessen

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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„Auch wir werden von der Stadt
immer gut unterstützt und können
darum auch versprechen, dass wir
auch im nächsten Jahr wieder gerne
die NWD nach Brakel einladen wer-
den“, sagte der Kulturring-Vorsit-
zende Bernhard Fischer.
„Freunde,„Freunde,„Freunde,„Freunde,„Freunde,
das Leben ist lebenswert“das Leben ist lebenswert“das Leben ist lebenswert“das Leben ist lebenswert“das Leben ist lebenswert“
Das Neujahrskonzert stand in die-
sem Jahr unter dem Motto. „Freun-
de, das Leben ist lebenswert“. Ope-
rettenfans haben bei dem Satz sofort
eine bekannte Melodie aus der Arie
des Octavio aus der Operette „Gi-
uditta“ von Franz Lehár im Ohr.
Gesungen wurde diese und wei-
tere perlende Arien von dem aus
Südafrika stammende Tenor Musa
Nkuna (50), der mit dem Neujahrs-
konzert sein Debüt bei NWD gab.
Nach seinen Engagements an den
Staatstheatern von Pforzheim,
Schwerin und Kassel sowie der
Oper Köln und dem Nationalthe-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Der Kulturring-Vorstand mit Britta Multhaupt und Bernhard FischerDer Kulturring-Vorstand mit Britta Multhaupt und Bernhard FischerDer Kulturring-Vorstand mit Britta Multhaupt und Bernhard FischerDer Kulturring-Vorstand mit Britta Multhaupt und Bernhard FischerDer Kulturring-Vorstand mit Britta Multhaupt und Bernhard Fischer
begrüßt die Konzertbesucher.begrüßt die Konzertbesucher.begrüßt die Konzertbesucher.begrüßt die Konzertbesucher.begrüßt die Konzertbesucher.

Der aus Südafrika stammenden Tenor Musa Nkuna gibt beim Neujahrs-Der aus Südafrika stammenden Tenor Musa Nkuna gibt beim Neujahrs-Der aus Südafrika stammenden Tenor Musa Nkuna gibt beim Neujahrs-Der aus Südafrika stammenden Tenor Musa Nkuna gibt beim Neujahrs-Der aus Südafrika stammenden Tenor Musa Nkuna gibt beim Neujahrs-
konzert sein Debüt mit der NWD.konzert sein Debüt mit der NWD.konzert sein Debüt mit der NWD.konzert sein Debüt mit der NWD.konzert sein Debüt mit der NWD.

ater Lissabon, ist Nkuna freischaf-
fend als Gastsolist und Kompo-
nist tätig. Vom Brakeler Publikum
wurde der Tenor frenetisch gefei-
ert. Vor allem als er nach dem
Schlussapplaus im Schornsteinfe-
gerkostüm zurück auf die Bühne
kam und in diesem Glücksbrin-
gerdress durch die Sitzreihen
tänzelte und die Kaminkehrer-Arie
„Chim Chim Cher-ee“ aus dem Mu-
sical „Mary Poppins“ schmetterte.
Aber es gab noch mehr Überra-
schungen beim diesjährigen Neu-
jahrskonzert. So legte sich Diri-
gent David Marlow einfach mal
gemütlich mit Sonnenhut und Blu-
menkette in einen Liegestuhl und
dirigierte in bequemer Haltung die
Orchesterfassung des Barry-Ma-
nilow-Schlagers „Copacabana“.
NWD-Gastdirigent Marlow ist in
erster Instanz Leiter thüringisch-
sächsischen Vogtland Philharmo-
nie und hat schon mehrmals durch

in Brakel mit der NWD durch
das Neujahrskonzert geführt. In
Brakel hatte Marlow zuletzt im
Sommer 2022 das Landluftkonzert
auf Schloss Rheder dirigiert.
„Sing, Sing, Sing“„Sing, Sing, Sing“„Sing, Sing, Sing“„Sing, Sing, Sing“„Sing, Sing, Sing“
Ein besonderer Höhepunkt im dies-
jährigen Neujahrskonzert war die
NWD-Interpretation des Benny-
Goodman-Swingklassikers „Sing,
Sing, Sing“. Hier trafen flirrende
Streicher auf einen treibenden
Schlagzeugbeat und schmissige
Bläser. Kurzum, ein philharmoni-
scher Bigband-Sound in Vollendung.
Neben der titelgebenden Arie von
Franz Lehár hatte die NWD mit
dem „Adria-Walzer“ auch noch ein
eher unbekanntes Stück des Ope-

rettenkomponisten mitgebracht.
Mit seiner neapolitanischen
Folkloremelodie und dem hin-
reißenden Walzertakt klang die-
ses Konzertstück aus Österreich
ganz ungemein italienisch.
Insgesamt war es in diesem Jahr
ein äußerst sonniges Neujahrs-
programm, das man ohne Weite-
res auch bei einem Sommer Open
Air hätte spielen können. In der
Brakeler Stadthalle kam das Som-
merfeeling zum Jahresanfang
bestens an. Mit großer Begeiste-
rung und stehenden Ovationen
haben die Brakeler Neujahrskon-
zertbesuche die Herforder Philhar-
moniker gefeiert und sich ganze
drei Zugaben erklatscht

Mit stehenden Ovationen feiern die Besucher die Herforder Philharmoniker.Mit stehenden Ovationen feiern die Besucher die Herforder Philharmoniker.Mit stehenden Ovationen feiern die Besucher die Herforder Philharmoniker.Mit stehenden Ovationen feiern die Besucher die Herforder Philharmoniker.Mit stehenden Ovationen feiern die Besucher die Herforder Philharmoniker.
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Das ist der neue Prinz im Brakeler Karneval
Der Spiel- und Fanfarenzugführer Patrick Stork gibt jetzt bei den Karnevalisten von Brakel
Radau den Ton an

Tolle Stimmung bei der Brakeler Prinzenproklamation.Tolle Stimmung bei der Brakeler Prinzenproklamation.Tolle Stimmung bei der Brakeler Prinzenproklamation.Tolle Stimmung bei der Brakeler Prinzenproklamation.Tolle Stimmung bei der Brakeler Prinzenproklamation.

Der neue Prinz Patrick Stork erhält von Karnevalspräsident Mark ElbergDer neue Prinz Patrick Stork erhält von Karnevalspräsident Mark ElbergDer neue Prinz Patrick Stork erhält von Karnevalspräsident Mark ElbergDer neue Prinz Patrick Stork erhält von Karnevalspräsident Mark ElbergDer neue Prinz Patrick Stork erhält von Karnevalspräsident Mark Elberg
das Zepter.das Zepter.das Zepter.das Zepter.das Zepter.

Patrick Stork ist der neue Prinz im Brakeler Karneval.Patrick Stork ist der neue Prinz im Brakeler Karneval.Patrick Stork ist der neue Prinz im Brakeler Karneval.Patrick Stork ist der neue Prinz im Brakeler Karneval.Patrick Stork ist der neue Prinz im Brakeler Karneval.

In diesem Jahr macht es das Proklamationsteam besonders spannend.In diesem Jahr macht es das Proklamationsteam besonders spannend.In diesem Jahr macht es das Proklamationsteam besonders spannend.In diesem Jahr macht es das Proklamationsteam besonders spannend.In diesem Jahr macht es das Proklamationsteam besonders spannend.

Der Karnevalsverein Brakel Ra-
dau geht mit Prinz Patrick II., dem
musikalisch Leitenden, in die ak-
tuelle Karnevalssession. Patrick
Stork (46) aus Brakel wurde unter
lauten Jubelrufen von rund 150
Karnevalisten als Brakeler Kar-
nevalsprinz proklamiert. Die Bra-
keler Caramell Lounge & Partybar
war karnevalistisch geschmückt,
es herrschte eine ausgelassene
Stimmung in der rappelvollen
Kneipe. Vizepräsident Steffen
Rehermann und sein Prokla-
mationsteam hatten sich ein
besonders spannendes Prokla-
mationsdrama ausgedacht.
Vereinsvorstände, Schützenköni-
ge und auch Karnevalsprinzen zu
finden, wird immer schwieriger.
Auch Brakel Radau schien es nicht

gelungen zu sein, einen neuen
Prinzen zu finden. Darum sollte
nach der Frankenstein-Methode
mittels einer Schaufensterpuppe
ein perfekter Prinz künstlich ge-
schaffen werden. Es gab einen
lauten Knall und Patrick Stork
krachte als der neue perfekte
Prinz durch die Papiermauer. Er
ist als Schornsteinfegermeister
schon aus beruflichen Gründen
ein Glücksbringer, auch wenn er
heute nicht mehr als Bezirks-
schornsteinfeger tätig ist, sondern
in der Herstellung von Mess- und
Regeltechnik arbeitet. Dem Kar-
neval ist Patrick Stork über sein
musikalisches Engagement eng
verbunden: Stork ist Flötist und
engagiert sich im Spielmannszug
Brakel und auch im Fanfarenzug.

In beiden Musikvereinen ist Stork
als musikalischer Leiter tätig.
Daher auch der Beiname „der
musikalisch Leitende“. Als Prinz
ist Patrick Stork Patrick II., da es
mit Patrick Eggers vor 20 Jahren
schon einmal einen Patrick als
Prinzen gab.
„Mit Patrick Stork werden wir
sicherlich eine tolle Session ha-
ben“, zeigte sich Radau-Präsident
Mark Elberg überzeugt. Auch Pa-
trick Stork freut sich auf die Ses-
sion. „Von Anfang an bin ich mit
den Musikzügen aus vollem Her-
zen beim Brakeler Karnevalsum-
zug dabei“, betonte Stork seine
Liebe zum Brakeler Karneval.
Ganz besonders gepackt hat Stork
das Karnevalsfieber, als er im ver-
gangenen Jahr mit dem Karne-

valsverein die Brakeler Rosen-
sonntagstour mitgemacht. „Da
habe ich gemerkt, dass ich unbe-
dingt Prinz werden muss“, verriet
Stork. Das sah auch der Karne-
valsverein so. „Patrick ist musi-
kalisch, gesellig, unternehmungs-
lustig und für jeden Spaß zu ha-
ben“, stellte ihm Radau-Präsident
Elberg ein positives Bewerbungs-
zeugnis aus.
Im Prinzenamt folgt Patrick Stork
auf Hermann Held (66), der im Vor-
jahr mit seiner Tochter Eva Goe-
ken (34) das Brakeler Prinzenpaar
gebildet hatte. Es bleibt span-
nend, in welcher Konstellation
sich diesmal das neue Prinzen-
paar zusammensetzen wird. Der
verabschiedete Hermann Held
wird dem neuen Prinzen als
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ständiger Begleiter in der Session
zur Seite stehen.
NarrenfahrplanNarrenfahrplanNarrenfahrplanNarrenfahrplanNarrenfahrplan
Ein ganz wichtiges Datum ist
Samstag, 20. Januar. Beim „Kar-
neval für Jedermann“ in der Bür-
gerhalle in Istrup wird die Karne-
valsprinzessin proklamiert. Wäh-
rend die Kür des Prinzen in eher
kleinem Rahmen gefeiert wird, ist
die Proklamation der Prinzessin

in einen großen Galaabend ein-
gebettet. Hier wird mit Garde,
Ballett, Bütt und Show alles auf-
gefahren, was der Karneval im
Brakeler Land zu bieten hat. Ein-
lass ist ab 18.44 Uhr. Karten an
der Abendkasse kosten 13 Euro.
Eine Woche später wird am Sonn-
tag, 28. Januar, in der Stadthalle
in Brakel Kinderkarneval gefei-
ert. Einlass ist ab 13.11 Uhr, der

Eintritt beträgt drei Euro. Nach
den Kindern sind die Weiber dran,
dann geht es los mit dem Brake-
ler Straßenkarneval. Den Auftakt
bildet der Weiberkarneval, der am
Donnerstag, 8. Februar, ab 19.11
Uhr im Festzelt an der Rosenstra-
ße gefeiert wird.
Der Höhepunkt im Straßenkarne-
val ist der Karnevalsumzug am
Samstag, 10. Februar. Zwei Tage

vor Rosenmontag macht der Kar-
nevalsverein Brakel Radau seinem
Namen alle Ehre. Mit Festwagen,
bunten Fußgruppen und Musikzü-
gen wird ab 14.11 Uhr in der Bra-
keler Innenstadt ordentlich Ra-
dau gemacht. Im Anschluss an den
Festumzug wird in den Partyzel-
ten an der Rosenstraße und am
Feuerteich kräftig weitergefeiert.
Vorher gibt es ein Warm-up.

Jahreshauptversammlung
der Schützengilde Bökendorf
Die Schützengilde Bökendorf lädt
alle Mitglieder am Samstag, 27.Ja-
nuar, um 18 Uhr zur traditionellen
Jahreshauptversammlung in die
Sport - und Freizeithalle ein.
Im Mittelpunkt der Versammlung

stehen im diesen Jahr die Wahlen
des 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzen-
den, Schriftführers sowie eines
Kassenprüfers.
Der Vorstand freut sich auf einen
schönen Abend.
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Sparkasse sorgt für großes Weihnachtsgeschenk

(v(v(v(v(v.l.) Thomas Rudolphi, Vorstand Kreis-Caritasverband; Florian Saalfeld, Schatzmeister; Doris Disse, Stellver-.l.) Thomas Rudolphi, Vorstand Kreis-Caritasverband; Florian Saalfeld, Schatzmeister; Doris Disse, Stellver-.l.) Thomas Rudolphi, Vorstand Kreis-Caritasverband; Florian Saalfeld, Schatzmeister; Doris Disse, Stellver-.l.) Thomas Rudolphi, Vorstand Kreis-Caritasverband; Florian Saalfeld, Schatzmeister; Doris Disse, Stellver-.l.) Thomas Rudolphi, Vorstand Kreis-Caritasverband; Florian Saalfeld, Schatzmeister; Doris Disse, Stellver-
tretende Vorsitzende; Viola Wellsow, Regionalleiterin Sparkasse; Hermann Temme, Bürgermeister; Alexandertretende Vorsitzende; Viola Wellsow, Regionalleiterin Sparkasse; Hermann Temme, Bürgermeister; Alexandertretende Vorsitzende; Viola Wellsow, Regionalleiterin Sparkasse; Hermann Temme, Bürgermeister; Alexandertretende Vorsitzende; Viola Wellsow, Regionalleiterin Sparkasse; Hermann Temme, Bürgermeister; Alexandertretende Vorsitzende; Viola Wellsow, Regionalleiterin Sparkasse; Hermann Temme, Bürgermeister; Alexander
Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter; Bernhard Große-Bölting, SchriftfühKleinschmidt, Allgemeiner Vertreter; Bernhard Große-Bölting, SchriftfühKleinschmidt, Allgemeiner Vertreter; Bernhard Große-Bölting, SchriftfühKleinschmidt, Allgemeiner Vertreter; Bernhard Große-Bölting, SchriftfühKleinschmidt, Allgemeiner Vertreter; Bernhard Große-Bölting, Schriftführer. Foto: Gabi Elbracht-Hülsewehrer. Foto: Gabi Elbracht-Hülsewehrer. Foto: Gabi Elbracht-Hülsewehrer. Foto: Gabi Elbracht-Hülsewehrer. Foto: Gabi Elbracht-Hülseweh

Bei einem gemütlichen Treffen
nach Weihnachten überbrachte
Regionalleiterin Viola Wellsow
den Ehrenamtlichen vom „Cari-
tas Konferenz - Tischlein deck
Dich, Brakel e. V.“ das Ergebnis
der Adventsaktion der Sparkasse
Pade rbo rn -De tmo ld -Höx te r :
20.200 Euro.
Seit Jahren treffen sich die Ehren-
amtlichen des Vereins „Caritas
Konferenz - Tischlein deck Dich,
Brakel e. V.“ zu Beginn des Jahres
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein. Speziell nach den Aktio-
nen in der Vorweihnachtszeit wie
Weihnachtsbaumverkauf, „Ad-
ventskalender rückwärts“ und ei-
ner eigenen vorweihnachtlichen
Lebensmittelausgabe durch das
„Tischlein deck dich“ ist dieses
Treffen eine Anerkennung und ein
Ausgleich. Da der Vorsitzende,
Michael Saalfeld, wegen Erkran-
kung nicht anwesend sein konn-
te, war es Sache von Doris Disse,
der stellvertretenden Vorsitzen-
den, auch die Gäste an diesem
Abend zu begrüßen. Pfarrer Mon-
signore Andreas Kurte begrüßte
sie als erstes. Dass die Pfarrei
das Gebäude für die Lebensmit-
telausgabe kostenfrei zur Verfü-
gung stellt, ist eine der verschie-
denartigen Hilfen. Für die gute
Kooperation mit der Stadt konnte
Disse den Dank persönlich an den
Bürgermeister Hermann Temme
und den Allgemeinen Vertreter
Alexander Kleinschmidt richten.
Für die Verbindung zum Kreis-Cari-
tasverband dankte sie dessen Vor-
stand Thomas Rudolphi. Pfarrer

Kurte seinerseits dankte allen
Ehrenamtlichen, die unabhängig
von Ihrer Konfession oder Religi-
on, Bedürftige in unserer Stadt
unterstützen und damit den Im-
puls der Nächstenliebe umsetzen.
Bürgermeister Temme stellte
heraus, dass das Engagement der
Vereinsmitglieder dem Gemein-
wohl dient und so dem allgemeinen
Krisenempfinden entgegenwirkt.
Vorstand Rudolphi verband seinen
Dank mit der Ansage, die Vereins-
mitglieder von seiner Seite zu ei-
nem Treffen und Austausch zu cari-
tativen Aktivitäten einzuladen.
Einen weiteren Akzent erhielt das

diesjährige nachweihnachtliche
Treffen durch die Regionalleiterin
der Sparkasse in Brakel Viola
Wellsow. Sie nahm als Gast die
Gelegenheit wahr, dem Verein die
Überweisung von 20.200 Euro an-
zusagen. Dieser Betrag ist das
Ergebnis der Adventsaktion des
neuen Sparkassenverbundes. Die
Sparkasse hatte angekündigt, im
Advent eingehende Spenden für
die örtlichen Lebensmittelausga-
ben, auch häufig „Tafeln“ genannt,
mit einer Spende von Seiten der
Bank zu verdoppeln. Für das Bra-
keler „Tischlein deck dich“ er-
brachten die gegebenen Spenden

mit der Aufstockung den genann-
ten Betrag, übrigens den höchs-
ten in der Region der Sparkasse.
Die anwesenden Ehrenamtlichen
konnten die von den Gästen aus-
gedrückte Anerkennung nur mit
großem Applaus entgegenneh-
men. Die in den Reden ausge-
drückte und von den Spendern
„materialisierte“ Wertschätzung
ist eine wertvolle Triebfeder für
die weitere Arbeit. Das gilt natür-
lich ebenso für all die Sach- und
Geldspenden, die der Verein von
ganz vielen Seiten über das Jahr er-
hält. Allen ist der Verein zu großem
Dank verpflichtet.

Brakel feiert LichtmessballDas vierte Hembser
Kneipenquiz
Der Hembser Kulturverein e.V.
lädt am 16. Februar, um 20 Uhr,
zum „4. Hembser Kneipenquiz“
in die Gaststätte „Zum Märsch“
in Hembsen ein, um in einer uri-
gen Atmosphäre einen kurzweili-
gen Abend mit Freunden und wei-
teren Quiz-Begeisterten zu ver-
bringen.
Die Teilnehmer finden sich in Ra-
tegruppen von drei bis fünf Perso-
nen zusammen.
Gespielt werden vier abwechs-

lungsreiche Runden mit jeweils
zehn Fragen aus ganz verschie-
denen Wissensgebieten.
Auf das Gewinnerteam warten in-
teressante Belohnungen.
Das Startgeld pro Team beträgt 5
Euro, eine Anmeldung ist nicht
nötig.
Da die Teilnehmerplätze begrenzt
sind, wird um ein frühzeitiges Er-
scheinen gebeten.
Der Hembser Kulturverein freut
sich auf zahlreiche Quizfreunde!

Anfang Februar, 40 Tage nach
Weihnachten, ist Maria Licht-
mess. Zu diesem Anlass feiern die
Brakeler Schützen ihren traditio-
nellen Lichtmessball am Samstag,
3. Februar, in der Stadthalle.
In der jährlichen Ballsaison nimmt
der Lichtmessball des Bürger-Schüt-
zenvereins Brakel eine Schlüssel-
position ein. Abordnungen befreun-
deter Schützenvereine sind ebenso
dabei, wie auch viele junge und jung-
gebliebene Gäste. In diesem Jahr
gibt es eine ganz besondere Prämie-
re. Der Hofstaat, der vom Vorstand

der Brakeler Schützen ins Leben
gerufen wurde, hat seinen ersten
Auftritt. Zusammen seinem Königs-
paar Nils Tölle und Jennifer Huneke
wird er sich auf dem Lichtmessball
präsentieren. Für die passende Stim-
mung sorgt die Tanzband „Sunlight
Garden“ mit hochklassiger Tanzmu-
sik. Der Königstanz der Majestäten
ist ein Highlight des Abends. Das
Königspaar und der Vorstand des
Bürger-Schützenvereins laden
Gäste aus nah und fern zu ganz
herzlich ein und freuen sich auf
eine rauschende Ballnacht.
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Aktionslogo ist der Leitfaden
Winteraktion des Werberings verspricht tolle Schnäppchen in Brakel

Die teilnehmenden Betriebe des Brakeler Werberings laden wieder zur Winterausgabe der Roten-Prozent-Wochen ein.Die teilnehmenden Betriebe des Brakeler Werberings laden wieder zur Winterausgabe der Roten-Prozent-Wochen ein.Die teilnehmenden Betriebe des Brakeler Werberings laden wieder zur Winterausgabe der Roten-Prozent-Wochen ein.Die teilnehmenden Betriebe des Brakeler Werberings laden wieder zur Winterausgabe der Roten-Prozent-Wochen ein.Die teilnehmenden Betriebe des Brakeler Werberings laden wieder zur Winterausgabe der Roten-Prozent-Wochen ein.

 „Auch in dieser Runde unserer
beliebten Winteraktion lassen
sich wieder tolle Schnäppchen
machen“ freut sich Werberingvor-
stand und Organisator Rainer
Schäfers vom Werbering Brakel e.V.
Seit dem 15. Januar dominieren in
den Schaufenstern der Modege-
schäfte die roten Prozentzeichen. Die

Unternehmen in der Brakeler Innen-
stadt haben wieder eine Vielzahl an
reduzierten Artikeln im Angebot.
Das blau-rote Aktions-Logo in den
Schaufenstern ist der Leitaden für
die Kundinnen und Kunden. An
ihm sind die teilnehmenden Ge-
schäfte zu erkennen. Der tradio-
nelle Winterschlussverkauf ist in
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Vor allem bei Mode und Schuhen lassen sich in Brakel jetzt tolle Schnäppchen machen.Vor allem bei Mode und Schuhen lassen sich in Brakel jetzt tolle Schnäppchen machen.Vor allem bei Mode und Schuhen lassen sich in Brakel jetzt tolle Schnäppchen machen.Vor allem bei Mode und Schuhen lassen sich in Brakel jetzt tolle Schnäppchen machen.Vor allem bei Mode und Schuhen lassen sich in Brakel jetzt tolle Schnäppchen machen.

Brakel inzwischen erfolgreich
durch die Rote-Prozent-Wochen
abgelöst worden. Die Brakeler
Einzelhändler räumen ihre Lager
und schaffen Platz für die Ware der
neuen Saison. Eine große Auswahl
reduzierter Artikel und radikal redu-
zierte Einzelartikel sind im Angebot.
„Unterstützen Sie durch Ihren Ein-
kauf die Händler, Gastronomen
und Dienstleister vor Ort“, appel-
liert Alexander Kleinschmidt,
Geschäftsführer des Werberings.
Auch jenseits der laufenden Aktion
hat Brakel einiges zu bieten. Der
historische Stadtkern lädt auch mit
seinen gastronomischen Angeboten
zum Verweilen ein.
Es gibt kostenlose Parkmöglichkei-
ten in der gesamten Innenstadt mit
einheitlich zwei Stunden Parkzeit.
Der Werbering Brakel ist eine star-
ke Gemeinschaft der Brakeler Ge-
werbebetriebe, die die lokale
Wettbewerbsfähigkeit im globa-
len Wettbewerb steigern hilft.
Durch zahlreiche, vielfältige Ver-
anstaltungen und Aktivitäten er-
zeugen wir Synergieeffekte für die
teilnehmenden Mitglieder. Ge-
meinsam identifizieren wir uns mit
dem Wirtschaftsstandort Brakel
und tragen zur zukunftsfähigen
Entwicklung des Standortes bei.
Das Synonym „Brakel hat Quali-
tät“ steht nicht nur für eine Kam-
pagne im Rahmen des Stadt-

marketingprozesses, sondern
steht für die Attraktivität des Ein-
kaufs- und Gewerbestandortes in
der schönen Hansestadt Brakel.
Gerade erst hat der Werbering
seine große Weihnachtsverlosung
abgeschlossen. Gutscheine im

Gesamtwert von 1.500 Euro wa-
ren verlost worden. Der Werbe-
ring Brakel hat vor Weihnach-
ten wieder ordentlich für festli-
che Stimmung gesorgt. In den
teilnehmenden Geschäften und
Gewerbebetrieben konnten rund
2.000 Weihnachtslose ausgefüllt
werden - da war die Vorfreude
groß. Die glücklichen Gewinner-
innen und Gewinner dürfen sich
über Gutscheine des Werberings
Brakel e.V. im Gesamtwert von
1.500 Euro freuen. Die lokale Kund-
schaft hat die Aktion mit Begeiste-
rung aufgenommen, und das freut
nicht nur die Gewinner, sondern
auch die Mitglieder des Werbe-
rings. „Ein tolles Zeichen für unse-
ren Einzelhandelsstandort Bra-
kel“, betont Werbering-Geschäfts-
führer Alexander Kleinschmidt.
„Insgesamt haben sich 16 Geschäf-
te an unserer traditionellen Weih-
nachtsaktion beteiligt“, erklärt

Werberingvorsitzender Michael
Bunne. Es wurden Gutscheine in ver-
schiedenen Beträgen verlost,
darunter zwei Hauptgewinne über
je 250 Euro und zahlreiche weite-
re Gutscheine. Alle glücklichen
Gewinnerinnen und Gewinner ha-
ben ihre Gutscheine bereits vom
Brakeler Werbering erhalten. Till
Koch, einer der Hauptgewinner,
konnte seinen 250-Euro-Gut-
schein persönlich von den Vertre-
tern des Werberingvorstandes
entgegennehmen. Ein freudiges
Ereignis für alle Beteiligten. Der
Werbering bedankt sich herzlich
bei allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern für die großartige
Unterstützung des heimischen
Einzelhandels. Michael Bunne:
„Jetzt freuen wir uns zu den Rote-
Prozent-Wochen auf viele weite-
re Einkaufsabenteuer in der wun-
derschönen historischen Brakeler
Innenstadt.“
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Endspurt - Satte Rabatte locken in die Nethestadt
Werbering Brakel startet zum fünften Mal die Rote-Prozent-Wochen

Der Werbering Brakel hat erneut
„rote-Prozent-Wochen“ ausgeru-
fen. Seit Montag, 15. Januar, läuft
die Aktion der roten Prozent Wo-
chen in der Nethestadt.
„Unsere beliebte Winteraktion
geht in die nächste Runde“, freut
sich Rainer Schäfers vom Werbe-
ring Brakel. Die teilnehmenden
Betriebe erkennt man sofort an
den großen roten Prozentzeichen
in den Schaufenstern der Geschäf-
te. Die Roten-Prozent-Wochen
feiern sogar ein kleines Jubiläum.
Zum fünften Mal findet die Aktion
jetzt statt.
Seit es die traditionellen Saison-
schlussverkäufe nicht mehr gibt,
dürfen die Betriebe zwar das gan-
ze Jahr über Sonderangebote ma-
chen, aber es fehlt ein bisschen
das Signal, wann die Lager ge-
räumt werden. Dazu hat der Wer-
bering in Brakel die Aktion der
roten Prozent Wochen gestartet.
„Die Unternehmen in der Brake-
ler Innenstadt haben wieder eine
Vielzahl an reduzierten Artikeln
im Angebot. Die Kundinnen und
Kunden könnten sich an dem blau-
roten Aktions-Logo in den Schau-
fenstern orientieren: „An ihm sind
die teilnehmenden Geschäfte zu
erkennen“, erläuterte Aktions-
Organisator Rainer Schäfers.
Der traditionelle Winterschluss-
verkauf ist in Brakel in den fünf
Jahren des Bestehens der Roten-

Prozent-Wochen erfolgreich abge-
löst worden. „Die Brakeler Ein-
zelhändler räumen ihre Lager und
schaffen Platz für die Ware der
neuen Saison“, berichtet Schäfers.
Bernhard Fischer, Inhaber des
gleichnamigen Herrenausstatter-
Geschäftes ergänzt: „Einzelteile
sind stark reduziert. Da bieten
sich gute Möglichkeiten,
Schnäppchen zu machen.“ Dank
einer treuen Stammkundschaft
sei die vergangene Saison gut
gelaufen. Gleichwohl gebe es
noch eine große Auswahl radikal
reduzierter Einzelartikel.
Unter dem Motto „Wohnen-
Schenken-Leben“, gibt es auch
bei Firma Tensi vieles zu entde-
cken. Zum Thema Reisen gibt es
im TUI Reisecenter interessante
Angebote. Siegfried Pollack: „Bei
der Buchung unserer Sonderreise
‚Spanien-Mallorca erwandern‘
vom 29. September bis 6. Okto-
ber im Aktionszeitraum erhalten
unsere Kunden den Zusatzausflug
Stadtbesichtigung Palma de Mal-
lorca im Wert von 50 Euro von uns
geschenkt.“
In diesem Jahr erstmals an der
Aktion beteiligt ist auch das Un-
ternehmen Grabmale Müller. „Bei
uns gibt es während der Aktions-
woche bei Neuaufträgen einen
Preisnachlass auf die Grablampe.
Prozente gibt es auch auf Steine,
die wir am Lager haben“, berichtet

Silke Gleisberg. Paul Müller vom
gleichnamigen Fachgeschäft er-
klärt: „Bei uns gibt es 20 Prozent
auf alle Silberringe.“
Martina Murseli von der Maß- und
Änderungsschneiderei und dem
Kostümgeschäft Khalaf in der

Ostheimer Straße verweist auf
besondere Angebote an Karne-
valskostümen. „Außerdem gibt es
bei uns Cosplay-Kostüme. Da sind
wir im Umkreis von 70 Kilometern
die einzigen Anbieter“, erläutert
die Fachfrau.

Das Logo der Rote-Prozent-Wochen in den Schaufenstern weist denDas Logo der Rote-Prozent-Wochen in den Schaufenstern weist denDas Logo der Rote-Prozent-Wochen in den Schaufenstern weist denDas Logo der Rote-Prozent-Wochen in den Schaufenstern weist denDas Logo der Rote-Prozent-Wochen in den Schaufenstern weist den
Kundinnen und Kunden den Weg.Kundinnen und Kunden den Weg.Kundinnen und Kunden den Weg.Kundinnen und Kunden den Weg.Kundinnen und Kunden den Weg.
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Landwirtschaft begrüßt seinen Nachwuchs
Beim traditionellen Winterball des VLF feiern rund 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ihren bäuerlichen Berufsstand

Die Band Diemelrausch spielt auf dem Bauernball zum Tanz auf.Die Band Diemelrausch spielt auf dem Bauernball zum Tanz auf.Die Band Diemelrausch spielt auf dem Bauernball zum Tanz auf.Die Band Diemelrausch spielt auf dem Bauernball zum Tanz auf.Die Band Diemelrausch spielt auf dem Bauernball zum Tanz auf.

Insgesamt 15 junge Leute haben im zurückliegenden Jahr eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen BerufInsgesamt 15 junge Leute haben im zurückliegenden Jahr eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen BerufInsgesamt 15 junge Leute haben im zurückliegenden Jahr eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen BerufInsgesamt 15 junge Leute haben im zurückliegenden Jahr eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen BerufInsgesamt 15 junge Leute haben im zurückliegenden Jahr eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen Beruf
abgeschlossen.abgeschlossen.abgeschlossen.abgeschlossen.abgeschlossen.

Die jungen Akademikerinnen und Akademiker der landwirtschaftlichenDie jungen Akademikerinnen und Akademiker der landwirtschaftlichenDie jungen Akademikerinnen und Akademiker der landwirtschaftlichenDie jungen Akademikerinnen und Akademiker der landwirtschaftlichenDie jungen Akademikerinnen und Akademiker der landwirtschaftlichen
Berufsfelder werden ausgezeichnet.Berufsfelder werden ausgezeichnet.Berufsfelder werden ausgezeichnet.Berufsfelder werden ausgezeichnet.Berufsfelder werden ausgezeichnet.

Um die Absolventen des jeweili-
gen Jahrgangs besonders zu be-
glückwünschen, hat der Verein für
Landwirtschaftliche Fachbildung
Kreis Höxter (VLF) 1925 am Drei-
königstag erstmals ein Winterfest
ausgerichtet, das sofort zur festen
Tradition wurde. Kriegs- und coro-
nabedingt musste der Ball fünfmal
ausfallen. 2025 feiert der Ball
immerhin bereits ganz offiziell sein
100-jähriges Bestehen.
Auch in diesem Jahr waren wieder
rund 200 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in der Stadthalle in Brakel
dabei. Höhepunkt ist in jedem Jahr
die Ehrung der Ausbildungsabsol-
venten. Insgesamt 15 Auszubilden-
de haben im zurückliegenden Jahr
erfolgreich ihre Gesellenprüfung

abgelegt. Hinzu kommen sechs
akademische Abschlüsse als Ag-
rarwissenschaftler. Ihre Prüfung im
Ausbildungsberuf zur Landwirtin
und zum Landwirt haben bestan-
den: Leonhard Claes und Till Schu-
nicht aus Nieheim sowie Finn Ole
Grube aus Holzhausen. Aus dem
Stadtgebiet Willebadessen haben
Mike Engemann aus Altenheerse
und Jan Vogt aus Engar sowie
Martha Vornholt aus Peckelsheim
ihre Prüfung bestanden. Marcel
Schulze und Eva Waldeyer aus den
Brakeler Ortschaften Frohnhausen
und Hampenhausen waren
ebenfalls erfolgreich. Bestanden
haben auch Shamsullo Faizulov aus
Warburg-Dalheim und Dean Rem-
mert aus Vörden. Pauline Meier

aus Steinheim-Hohenbreden hat
ihre Ausbildung zur Pflanzentech-
nologin abgeschlossen. Anna Mai-
er aus Beverungen ist nun ausge-
bildete Imkerin im Berufsbild der
Tierwirtin. Ihren Abschluss als
Forstwirtinnen und Forstwirte ha-
ben Daniel Freer aus Höxter-Lüt-
marsen, Marek Martin aus Höxter-
Ottbergen und Robin Müller aus
Steinheim-Bergheim gemacht.
Shamalla Zacharias aus Warburg-
Daseburg hat mit einem Master
der Agrarwissenschaften den
höchsten akademischen Abschluss
der diesjährigen Absolventen er-
reicht. Den Bachelor-Abschluss im
Fach Agrarwissenschaften haben
Philipp Menne und Lukas Rasche
aus Nieheim, Johanna Hoppe aus

Beverungen-Dalhausen, Kirsten
Schachten aus Borgentreich-
Großeneder und Fabian Tegethoff
aus Warburg-Welda erfolgreich
bestanden. Aber nicht nur der
Nachwuchs, sondern auch die
langgedienten Landwirtschafts-
meister wurden für den Erhalt
ihrer Goldenen Meisterbriefe
ausgezeichnet. So haben Maria
Krull aus Borgentreich-Mudden-
hagen und Marianne Waldhoff-
Köchel aus Bad Driburg vor 50
Jahren ihre Prüfung zur Meiste-
rin der ländlichen Hauswirtschaft
abgelegt. Als Goldene Landwirt-
schaftsmeister wurden Ulrich Fu-
est aus Germete, Klaus Hörde-
mann aus Großeneder, Josef Ja-
cobi aus Körbecke, Alfons Rose
(Eissen/Bad Driburg) und Klaus
Tegethoff aus Drenke geehrt.
Die Vereinsvorsitzende Brigitte
Engemann lobte den guten Zu-
sammenhalt im landwirtschaftli-
chen Berufsstand und dankte
dem Vereinsgeschäftsführer Fried-
helm Poeschel für sein nun schon
über 40-jähriges Engagement für
den Verein und das traditionelle
Winterfest. Kreislandwirt Heinrich
Gabriel kritisierte in seiner An-
sprach die „staatliche Bevormun-
dung“ und forderte wieder mehr
Freiheit aber auch Eigenverantwor-
tung für den Berufsstand. Gerade
auch die junge Generation sei hoch
qualifiziert aufgestellt. Im Kreis
Höxter gibt es rund 1.300 tätige
Landwirtinnen und Landwirte.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 23. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 19

Anna Rotermund feiert 100. Geburtstag
Große Festlichkeiten im St. Josef Seniorenhaus Bökendorf

Glückwünsche zum 100.Glückwünsche zum 100.Glückwünsche zum 100.Glückwünsche zum 100.Glückwünsche zum 100. Geburtstag: Geburtstag: Geburtstag: Geburtstag: Geburtstag: (oben v (oben v (oben v (oben v (oben v.l.) .l.) .l.) .l.) .l.) TTTTThomas Rotermund,homas Rotermund,homas Rotermund,homas Rotermund,homas Rotermund, Marc Fink Marc Fink Marc Fink Marc Fink Marc Finkeeeee,,,,, Hermann  Hermann  Hermann  Hermann  Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme,,,,,
(unten v(unten v(unten v(unten v(unten v.l.) Cornelia Rotermund-V.l.) Cornelia Rotermund-V.l.) Cornelia Rotermund-V.l.) Cornelia Rotermund-V.l.) Cornelia Rotermund-Vieth,ieth,ieth,ieth,ieth,     Anna Rotermund,Anna Rotermund,Anna Rotermund,Anna Rotermund,Anna Rotermund, Sabine Diedrich Sabine Diedrich Sabine Diedrich Sabine Diedrich Sabine Diedrich

Bökendorf. Zur Feier des Tages ist
die ganze Familie in das St. Josef
Seniorenhauses der KHWE ange-
reist, auch der Bürgermeister Her-
mann Temme war zu Gast. Anna
Rotermund ist vor wenigen Tagen
100 Jahre alt geworden.
Rotermund ist im Jahr 1924 in Bo-
chum geboren und mit ihrem
inzwischen verstorbenen Ehemann
1952 nach Marienmünster gezo-
gen. Dort hat sie eine Familie ge-
gründet und sich der Erziehung ih-
rer drei Kinder gewidmet. Das
Wichtigste für die 100-Jährige ist
stets die Familie. „Sie hat unsere
Wünsche immer unterstützt und in
Erfüllung gebracht“, sagt Tochter
Cornelia Rotermund-Vieth.
Besonders gerne erinnert sich die
gebürtige Bochumerin an die re-
gelmäßigen Familienausflüge und
Reisen mit ihrem Mann zurück. Ei-
nen besonderen Platz in ihrem Her-
zen hat die Insel Fehmarn, wo die
Familie Silvester oft in dem Ferien-
haus ihres Sohnes verbracht hat.
Bereits seit Mai 2019 ist die dreifa-
che Mutter Bewohnerin im St. Josef
Seniorenhaus Bökendorf. Ihren Kin-
dern war es ein großes Anliegen,
sie dort unterbringen zu können.

Besonders freut sie sich auf die
wöchentliche Messe an den Freita-
gen, aber auch Rate- und Gedächt-
nisspiele bringen ihr viel Spaß. Ihre
Tochter wundert das nicht,

schließlich stand ihr gesamtes Le-
ben unter dem Motto „Wer rastet,
der rostet“. So hat Anna Rotermund
großen Wert auf körperliche aber
auch geistige Betätigung gelegt,

Neue Kurse rund um die Geburt
Familien- und Frauenzentrum Brakel
Das Familien- und Frauenzentrum
Brakel (FFZ) bietet auch im neuen
Jahr wieder ein breit aufgestell-
tes Kursprogramm für den ge-
meinsamen Start ins Leben. Hier
ein Überblick über alle Kurse und
Veranstaltungen rund um die Ge-
burt. Alle Infos zu den Terminen,
weitere Veranstaltungen sowie
Anmeldung unter ffz-brakel.de.
Dort ist außerdem das gesamte
Programm für das erste Halbjahr
zu finden. Ein Blick auf den Veran-
staltungskalender auf der Home-
page des FFZ lohnt sich! Neben
bewährten Klassikern gibt es auch
wieder viele neue Angebote für
die ganze Familie.
• DELFI®: Altersstufe 12

Wochen bis 20 Wochen:
Ab 18. Januar
(8.30 bis 10 Uhr)

• DELFI®: Altersstufe 6 bis

8 Monate: Ab 18. Januar
(10.30 bis 12 Uhr)

• Babymassage: Ab 16. Fe-
bruar (9.30 bis 11 Uhr)

• Kurs: Erste Hilfe am Kind: Ab
17. Februar (10 bis 13 Uhr)

• Baby-Schwimmen: Was-
sergewöhnung für Babys
von ca. 5 Monate bis ca.
14 Monate: Ab 23. Febru-
ar (14.15 bis 15 Uhr)

• Workshop „Schlafassozi-
ation lösen und eigen-
ständig Einschlafen“: 28.
Februar (17 bis 18.30 Uhr)

• Vortrag: Sinnvoller Um-
gang mit belastenden
Geburtserfahrungen: 12.
März (19 bis 20.30 Uhr)

• Kurs: Beikosteinführung:
14. März (9 bis 12 Uhr)

• Workshop „Babyschlaf 0
bis 36 Monate“: 20. März

(10 bis 11.30 Uhr)
• Kurs „Still- und Laktati-

onsberatung“: 21. März
(9 bis 12 Uhr)

• DELFI® Altersklasse 6 bis
8 Monate: Ab 4. April
(8.30 bis 10 Uhr)

• DELFI® Altersklasse 9 bis

12 Monate: Ab 4. April
(10.30 bis 12 Uhr)

• Sinnesgarten 1: Alters-
gruppe 5-8 Monate: Ab 6.
Mai (8.45 bis 9.45 Uhr)

• Sinnesgarten 2: Alters-
gruppe 9-12 Monate Ab
6. Mai (10 bis 11 Uhr)

dies fing bei dem morgendlichen
Kreuzworträtsel in der Zeitung an.
Heute schaut Anna Rotermund auf
ein erfülltes, einhundert Jahre wäh-
rendes Leben zurück.
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Einführung des neuen Dechanten Claus-Dieter Sürig
Am vergangenen Samstag wurde
der bisherige designierte Dechant
2024, Claus-Dieter Sürig, im Rah-
men des traditionellen Dechant-
Essens in sein Amt eingeführt.
Claus-Dieter Sürig wurde während
des Schützenfestest 2023 gewählt,
nicht mehr am Sonntagabend,
erstmals erfolgte die Wahl bereits
Sonntagmorgen vor dem Schützen-
frühstück. Anschließend, anlässlich
der Parade vor der Stadthalle konn-
te der neue Dechant proklamiert
werden. Johannes Tobisch, Zugfüh-
rer des vierten Zuges hatte Claus
Dieter Sürig zum Dechant vorge-
schlagen. Claus Dieter Sürig tritt
die Nachfolge des bisherigen 1. De-
chanten Ralf Flormann hat, der
wiederum nun das Amt des zweiten
Dechanten bekleidet.
Turnusmäßig scheidet somit der
bisherige zweite Dechant, Franz-
Josef Löseke, aus seinem Amt aus.
Franz-Josef wurde im Januar 2020
in sein Amt eingeführt und führte
dies, bedingt durch die Corona
Pandemie, drei Jahre aus (Zwei

Jahre 1. Dechant / Ein Jahr 2. De-
chant). Oberst Karl-Heinz Neu
sprach Franz-JosefLöseke Dank
und Anerkennung für sein beson-
deres Engagement und den uner-

müdlichen Einsatz aus (u. a. für
die Zubereitung des Essens auf
dem Brakeler Nikolausmarkt).
Die Einführung des 1. Dechanten ist
eine würdige Eröffnung des neuen

Schützenjahres. Der nächste Höhe-
punkt folgt schon bald. Am 3. Febru-
ar veranstaltet der Bürger-Schützen-
verein Brakel seinen traditionellen
Lichtmessball in der Stadthalle.

Trauercafé im „Ankerplatz“ in Brakel

Sternsinger ziehen
bei eiskaltem königlichem
Wetter durch Brakel

Im Jahr 2024 ist das Trauercafé
der Hospizgruppe Brakel e. V.
wieder geöffnet. Der nächste Ter-
min ist Sonntag, 11. Februar, um
15 Uhr, im „Ankerplatz“, Osthei-
mer Straße 17, in Brakel. Die Hos-
pizgruppe bietet allen, die den

Tod eines Angehörigen oder Be-
kannten betrauern, einen ge-
schützten Raum zur Begegnung
mit Menschen in ähnlichen Situa-
tionen. Trauernde teilen sich in
Gesprächen untereinander mit, su-
chen Trost und Zuversicht, stützen

und helfen sich in ihren konkre-
ten Lebenssituationen.
Das Trauercafé wird gewöhnlich
durch die ausgebildeten Trauer-
begleiterinnen Daniela Nowak-
Henkel und Rita Tensi ausgerichtet.
Bei Rückfragen stehen sie Ihnen

gerne zur Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel
mit der Telefonnummer
01515-9407196 und
Frau Rita Tensi
mit der Telefonnummer
0151-59879616.

Auch in der Kernstadt in Brakel
zogen 40 Kinder und Jugendliche
für die diesjährige Sternsingerak-
tion „Gemeinsam für unsere Erde-
in Amazonien und weltweit“ von
Haus zu Haus und trafen an den
Türen auf viele großzügige Spender
die sie freudig in Empfang nahmen.
Nach dem fröhlichen und festli-
chen Aussendungsgottesdienst

mit Monsinore Kurte in der St.
Michaels Kirche zogen die Stern-
singer in elf Gruppen durch die
Brakeler Straßen.
Für alle durchgefroren Sternsin-
ger gab es im Pfarrzentrum ein
gemeinsames Mittagessen, so
dass die Gruppen gestärkt bis in
die Nachmittagsstunden weiter-
zogen.
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Nach der Geduldsprobe
kommt noch der Versicherungscheck
Die besten Versicherungstipps für die Reise mit Wohnmobil und Caravan
Ein Boom und seine Folgen: Wer
sich gedanklich bereits mit einem
neuen Wohnmobil oder Caravan
auf dem Weg in den Urlaub sah,
muss sich erst mal in Geduld üben.
Die Wartezeiten für einen indivi-
duell konfigurierten Camper kön-
nen heute schnell zwischen neun
Monate und einem Jahr oder sogar
noch länger betragen. Die wich-
tigste Ursache für diese Lieferfris-
ten ist, dass die Hersteller auch
aufgrund von Lieferkettenproble-
men die unverändert hohe Nach-
frage kurzfristig nicht befriedigen
können. Wenn das neue oder ge-
brauchte Fahrzeug endlich auf
dem Hof steht und die erste Tour
starten soll, muss der Versiche-
rungsschutz passen. Hier sind die
wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-

schutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswert
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt aber
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus - und gerade auf
Campingplätzen ist er gar nicht
so selten“, erklärt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versiche-
rungen. Bei diesem Anbieter
beispielsweise gibt es für Reisen
ins Ausland einen ergänzenden
Auslandsschadenschutz.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko gegeno gegeno gegeno gegeno gegen
Brandschäden versichertBrandschäden versichertBrandschäden versichertBrandschäden versichertBrandschäden versichert
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil gegen Brandschäden abge-
sichert. „Die Versicherung zahlt

je nach Vertrag auch bei Kurz-
schluss. Wer aber einen heißen Topf
vom Herd auf die Arbeitsfläche stellt
oder fahrlässig anderes im Wagen
verschmort, bleibt auf den Kosten
sitzen, da Seng- und Schmorschä-
den nicht als Brand gelten“, so Jo-
hannssen. Auch Vorzelte sind meist
in der Teilkasko mitversichert.
Besonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei Bissschäden
durch durch durch durch durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt Thiess Johannssen. „Knab-
bert also der Hund genüsslich am
Sitz, gibt es kein Geld.“

Folgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichert
Sogenannte Folgeschäden sind in
der Kasko optional mitversichert.
Ein Beispiel: Der Camper fährt mit
alten Reifen, zu wenig Luftdruck
oder überfährt Gegenstände.
Platzt der Reifen, beschädigt das
Gummi Radkasten und Unterbo-
den. Der Reifen wird in diesem
Fall zwar nicht ersetzt, Radkas-
ten- und Unterbodenreparaturen
dagegen schon.
Den Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen Diebe
schützenschützenschützenschützenschützen
Camper werden gerne von Dieben
ins Visier genommen. Sperreinrich-
tungen gibt es in elektronischer
Form, etwa Alarmanlagen oder in
mechanischer Ausführung, darunter
Lenkradkrallen. Der beste Schutz
ist die Kombination aus mehreren
Sperreinrichtungen.(DJD)
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Sternsinger in Schmechten

Sternsingeraktion in St. Meinolfus Bellersen

Auch in Schmechten haben sich
Sternsinger auf den Weg gemacht
und Spenden für die Kinder in
Amazonien gesammelt. Am Vora-
bend haben die Schmechtener
Sternsinger den Gottesdienst zum
Dreikönigstag mitgestaltet und
wurden von Pastor Detlef Stock
ausgesandt um den Segen
„20*C+M+B+24“ an die Häuser
der kleinen Ortschaft zu vertei-
len. Nach erfolgreichem Rund-
gang der Sternsinger gab es ein
gemeinsames Mittagessen im Kir-
chenanbau. Für alle eine gelun-
gene Aktion! Schon jetzt freuen
sich die Kinder auf die Diözesane
Dankesfeier zur Aktion Dreikö-
nigssingen, zu der das Erzbistum
Paderborn am 20. Januar einlädt.
Nach einem gemeinsamen Got-
tesdienst im Dom zu Paderborn
mit Weihbischof König sind alle
Sternsinger zu einem Kinobesuch
eingeladen.

Im Rahmen der Vorabendmesse konnten in unserer Gemeinde 23
Mädchen und Jungen zur diesjährigen Sternsingeaktion am Sonntag,
7. Januar, ausgesendet werden. Die diesjährige Sternsingeraktion

fand für das Projekt „Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und
weltweit“ statt. Es konnte eine stattliche Summe von 2.463,41 Euro
gesammelt werden.
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Kinderchor-Projekt 2024 ist gestartet
Weitere kleine Sängerinnen/Sänger sind noch willkommen

Sternsinger-
Aktion Istrup

Das neue Kinderchor-Projekt mit
dem Musical „Jeder Tag ist ein
Geburtstag - Die Schöpfung und
der 8. Tag...“ von den heimischen
Autoren Uwe Natus (Schriftsteller /
Puppenspieler) und Michi Vogdt (Kom-
ponist / Sänger) startete in Gehrden
mit einem Informationstag für die
Eltern und zwischenzeitlich auch mit
der ersten Probe. Der Kinderchor
„Little Friends - Putzmunter“ wür-
de sich über weitere interessier-
te Kinder - ab dem Grundschulal-
ter aufwärts - aus dem pastoralen
Raum Brakel sowie auch aus den
pastoralen Räumen Bad Driburg
und Börde/Egge, also der Region
„Rund um Gehrden“, freuen.
Die Proben sind generell freitags
von 15 bis 16.45 Uhr in Gehrden
im Katharinenheim. In den Ferien
wird nicht geprobt. Einmal im Quar-
tal findet samstags eine Zusatz-
probe von 10 bis 13 Uhr zur Zu-
sammenführung des Musicals

Am Sonntag, 7. Januar, zogen nach
dem feierlichen Aussendungsgot-
tesdienst 16 Sternsingerinnen
und Sternsinger in vier Gruppen
durch die Gemeinde Istrup.

Mit großem Teamgeist und Enga-
gement brachten sie als Friedens-
boten den Segen Gottes in die
Häuser.

Die Spendengelder unterstützen das
Projekt „Gemeinsam für unsere Erde
- in Amazonien und weltweit“.

statt. Das Projekt wird durch das
Erzbistum Paderborn aus dem
Fonds „Christliche Popularmusik“
gefördert. Hierdurch ist es mög-
lich den Projektbeitrag (1. Kind

40 Euro, jedes weitere Kind 30
Euro) gering zu halten. Ein Pro-
jekt-Einstieg ist noch spätestens
bis zum 16. Februar möglich.
Anmeldungen zum Projekt nimmt

Brigitte Backhaus
(Telefon: 05648/1033 -
Handy: 0160-96857743, E-Mail:
backhausbrigitte@aol.com) vom
Chor-Eltern-Team entgegen.

Kirchenchor Hembsen lädt Projektteilnehmer ein
Sänger/-innen für Taizégottesdienst gesucht
Es ist bereits zur Tradition gewor-
den, dass der Kirchenchor St. Johan-
ne Baptist Hembsen in der Fasten-
zeit einen Taizégottesdienst durch-
führt. Er findet in diesem Jahr am
Sonntag, 3. März, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk
in Bökendorf statt. Dafür beginnen
jetzt die Proben. „Wir starten am 5.

Februar um 20 Uhr“, erzählt Chorlei-
ter Christoph Johlen. „Bis zum Taizé-
gottesdienst treffen wir uns zur Pro-
be im Pfarrheim Hembsen. Taizébe-
geisterte Sängerinnen und Sänger,
die dieses Projekt unterstützen
möchten, sind herzlich willkommen.
In nur vier Proben erarbeiten wir die
einfachen und doch wunderschönen

Taizé-Gesänge. Musikalische Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.“
Die besondere Atmosphäre eines
Taizé-Gottesdienstes spricht mit sei-
ner Ruhe, Beleuchtung, Gesängen
und Texten die Gottesdienstbesucher
intensiv an und hilft ihnen, sich auf
Gott und sich selbst zu besinnen.
In den vergangenen Jahren hat der

Taizégottesdienst jeweils in einem
anderen Ort stattgefunden. Dabei
ist die Besucherzahl stetig gestie-
gen. „Das zeigt uns, wie sehr diese
schlichte Art, Gottesdienst zu feiern,
die Menschen anspricht“, berichtet
die 1. Vorsitzende des Chores Stefa-
nie Tegethoff. „Wir freuen uns schon
auf den 3. März.“
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Capoeira Akrobatik-
Schnupperangebot
im TV Brakel
Körperkontrolle und Beweglichkeit

Capoeira fällt auf - egal wo oder
wer sie ausübt. Es sind vor allem
die anmutigen Bewegungen, mal
verspielt, mal kämpferisch, die
vielfach in andere Bereiche wie
Break Dance, Modern Dance, Tri-
cking uvm. übernommen wurden.
Hierbei sind die akrobatischen Fi-
guren so vielseitig, dass nicht nur
Profis, sondern auch Anfänger
immer wieder Neues lernen kön-
nen. Trainiert wird nach und nach,
die erforderliche Kraft, Beweglich-
keit und Balance, um die eigene
Körperkontrolle zu verbessern.
Wer Spaß daran hat, kopfüber zu
stehen, die Beine durch die Luft
zu wirbeln und wem Turnen zu
langweilig ist, der ist hier richtig.
Der Kurs findet freitags in der Zeit
von 17 bis 18 Uhr in der Sporthal-
le der Grundschule, Klöckerstr. 25
statt. Beginn 2. Februar, über

sechs Wochen.
Info, Leitung und Anmeldung:
Capoeira Meister CM Lagartixa,
Tel. 05272-3059871 oder E-Mail
siri.jejuei@web.de.

Neuer Body-
Workout-
Kurs des FC
Siddessen
Der FC Siddessen bietet ab dem
7. Februar jeweils Mittwochs
von 19.30 bis 20.30 Uhr eine
neue Zehner-Einheit Body-Wor-
kout an. Der von Trainerin Brit-
ta Waldeyer geleitete Kurs ist
ausgelegt für Personen mit ei-
nen körperlichen Grundfitness
sowie sportlicher Vorerfahrung.
Geboten wird ein effektives
Ganzkörpertraining ausgerich-
tet auf Muskelaufbau und die
Aktivierung des Herz-Kreislauf-
Systems. Es werden abwechs-
lungsreiche und intensive Übun-
gen angeleitet, sowie in diffe-
renzierten Schwierigkeitsgra-
den angeboten. Anmeldungen
sind ab sofort unter
www.fcsiddessen.de möglich.
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Nationalpark Egge
Sie sind gefragt! Unterschreiben Sie den beigelegten Zettel
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Ein Bündnis aus den Parteien
Bündnis90/GRÜNE, SPD, ÖDP und
den Naturschutzverbänden sam-
melt aktuell Unterschriften, da-
mit am Ende alle Wahlberechtig-
ten über den Nationalpark auf den
landeseigenen Waldflächen ab-
stimmen können. Sollten Sie un-
entschlossen sein, dann unter-

schreiben Sie bitte. Denn nur
wenn wir bis Ende Januar die not-
wendige Zahl an Unterschriften
zusammen haben, können alle
mitentscheiden und sich vorher in
Ruhe informieren.

Der Unterschriftenzettel liegt die-
sem Mitteilungsblatt bei. Helfen

Sie mit! Sammeln Sie in ihrem
Umfeld! Jede Unterschrift zählt.
Unterschreiben dürfen alle Bür-
gerinnen und Bürger ab 16 Jah-
ren mit Hauptwohnsitz im Kreis
Höxter.

Mehr Informationen unter:
www.nationalparkegge.de

FFFFFaktencheck - aktencheck - aktencheck - aktencheck - aktencheck - TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Leider kursieren viele Falschin-
formationen zu einem möglichen
Nationalpark. Einige Argumente
wollen wir in den nächsten Wo-
chen genauer betrachten. Diese
Woche betrachten wir die Kosten
sowie die Auswirkungen auf Land-
wirtschaft und Wanderwege.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger

Weihnachtsverlosung des Werberings
Gutscheine im Gesamtwert von 1.500 Euro wurden verlost

(v.l.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings, Gewin-(v.l.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings, Gewin-(v.l.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings, Gewin-(v.l.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings, Gewin-(v.l.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings, Gewin-
ner Till Koch sowie die Vorstandsmitglieder des Werberings Michaelner Till Koch sowie die Vorstandsmitglieder des Werberings Michaelner Till Koch sowie die Vorstandsmitglieder des Werberings Michaelner Till Koch sowie die Vorstandsmitglieder des Werberings Michaelner Till Koch sowie die Vorstandsmitglieder des Werberings Michael
Bunne, Paul Müller, Bernhard Fischer, Rainer Schäfers.Bunne, Paul Müller, Bernhard Fischer, Rainer Schäfers.Bunne, Paul Müller, Bernhard Fischer, Rainer Schäfers.Bunne, Paul Müller, Bernhard Fischer, Rainer Schäfers.Bunne, Paul Müller, Bernhard Fischer, Rainer Schäfers.

Der Werbering Brakel führt tradi-
tionell vor Weihnachten eine Ver-
losung in den teilnehmenden Ge-
schäften und Gewerbebetrieben
durch. Auch im Advent 2023 fand
die Aktion wieder großen Zu-
spruch bei der Kundschaft. Rund
2.000 Weihnachtslose wurden
von den Kundinnen und Kunden
ausgefüllt und nahmen an der
Verlosung teil. Die Gewinner-

innen und Gewinner erhielten
Gutscheine des Werberings Bra-
kel e.V. im Gesamtwert von
1.500 Euro. Die Mitglieder des
Werberings freuen sich, dass die
Weihnachtsaktion des lokalen
Handels wieder so gut angenom-
men wurde. „Dies kommt dem
Einzelhandelsstandort Brakel
zu Gute“, so Geschäftsführer
Alexander Kleinschmidt.

„Insgesamt 16 Geschäfte haben
sich an unserer traditionellen Ak-
tion zur Weihnachtszeit betei-
ligt“, erläutert der Werbering-
vorsitzende Michael Bunne. Es
wurden Gewinn-Gutscheine im
Gesamtwert von 1.500 Euro ge-
zogen: zwei Hauptgewinne über
je 250 Euro, fünf Gutscheine über
jeweils 100 Euro und weitere

10 Gutscheine über je 50 Euro,
alle Gutscheine wurden den
Gewinnerinnen und Gewinnern
bereits durch den Brakeler
Werbering übermittelt.
Herrn Till Koch, als einem der bei-
den Hauptgewinner, wurde der
Gutschein über 250 Euro per-
sönlich durch die Vertreter des
Werberingvorstandes überreicht.
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Liste Zukunft startet ins neue Jahr
Jahresrückblick und Hoffnung auf eine bessere Zusammenarbeit in der Opposition
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Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer ersten Sitzung
nach der Weihnachtspause
zunächst mit einem Rückblick auf
das vergangene Jahr befasst.
„20232023202320232023 war wirklich ereignisreichereignisreichereignisreichereignisreichereignisreich“
nimmt Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke vorweg.
Man habe als kleinste Fraktionkleinste Fraktionkleinste Fraktionkleinste Fraktionkleinste Fraktion im
Brakeler Stadtrat leider oftmalsoftmalsoftmalsoftmalsoftmals
ganz alleineganz alleineganz alleineganz alleineganz alleine gestanden. In ande-
ren Kommunen sei es üblich, dass
die Opposition geschlossen, die
stärkste Fraktion sowie den Bür-
germeister hinterfrage und zusam-
menhalte. „In Brakel ist es leider
völlig anders und die weiteren
Fraktionen überschlagen sich
förmlich, der CDU und dem Bür-
germeister zur Mehrheit verhel-
fen zu dürfen“ ärgert sich Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Man könne außer-
dem oftmals das Gefühl bekom-
men, dass es nicht um die besten
Ideen für Brakel ginge. Stattdes-
sen sei es wichtiger, wer die je-
weilige Idee gehabt habe. Dies sei
bereits zu Beginn des Bestehens
der Zukunftsfraktion im Rat der
Stadt Brakel so gewesen. So habe
die Zukunftsfraktion seinerzeit
eine Wasserenthärtung vorge-
schlagen, welche abgelehnt wor-
den sei. Die CDU habe dann spä-
ter ebenfalls einen Antrag auf
Wasserenthärtung gestellt und
diese sei dann beschlossen wor-
den. „Leider sind die Kosten heu-
te sehr viel höher, als zum Zeit-
punkt der Antragstellung durch
uns“ so Zukunftsfraktionschef Ste-
fan Heilemann. Die Zukunftsfrak-
tion sei trotzdem weiterhin der

festen Überzeugung, dass die Ent-
härtung einen großen Vorteil für
die Haushalte in Brakel bringen
werde. „Wasser wird zwar teurer,
aber dafür leben die Waschma-
schinen länger und es wird we-
sentlich weniger Chemie zum Rei-
nigen und Waschen benötigt“ ist
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller überzeugt. Saldiere
man am Ende die Mehrkosten von
den Einsparungen, verbliebe un-
term Strich kein Mehraufwand. Es
würde jedoch der Zeitaufwand für
Putzen und Reinigen stark redu-
ziert und die Umwelt entlastet.
Dies bedeute nach Auffassung der
Zukunftsfraktion eine Steigerung
der Lebensqualität in ganz Brakel.
Neben der üblichen Themen habe
das Jahr politisch im Zeichen der
Situation des insolventen Waren-
hauses „mein Real“„mein Real“„mein Real“„mein Real“„mein Real“ (Warburger
Str. 38 - „Nethecenter“) gestan-
den. Die jüngste Entwicklung, wo-
nach nun doch REWE den gesam-
ten Geschäftsbetrieb zu Ende Feb-
ruar 2024 übernehme, zeige, dass
die Zukunftsfraktion die Situation
richtig eingeschätzt habe. „Das
Nethecenter ist als Standort auch
ohne einen Modepark sehr attraktivohne einen Modepark sehr attraktivohne einen Modepark sehr attraktivohne einen Modepark sehr attraktivohne einen Modepark sehr attraktiv“
stellt Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann fest. Daher habe sich
REWE auch ohne Vorliegen einer
Baugenehmigung für das durch
den Gebäudeeigentümer favori-
sierte Fachmarktzentrum (Mode,
Lebensmittel und Drogerieartikel)
für die Übernahme entschieden.
REWE beliefere seit fast zwei Jah-
ren den „mein Real“ und kenne
daher die Umsätze. Diese Umsät-
ze seien wohl trotz der widrigen
Umstände noch gut. Auch wenn
der Verwalter des Immobilienei-
gentümers es anders nach außen
darstelle, dürfe die ZukunftZukunftZukunftZukunftZukunft nun
auch ohne Baugenehmigung als
gesichertgesichertgesichertgesichertgesichert gelten. Zwar sei die Flä-
che für REWE vielleicht etwas zu
groß. REWE würde jedoch vermut-
lich keine 4.000 qm für den Mode-
park frei machen. „Wir freuen
uns, dass alleallealleallealle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter von REWE über-
nommen werden“ resümiert Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-

Knoke.
Wo nun dies als wichtigster Punkt
abgesichert sei, seien nun alle
Fraktionen dazu aufgefordert, noch
einmal zu überdenken, was wirk-
lich das Beste für ganz Brakeldas Beste für ganz Brakeldas Beste für ganz Brakeldas Beste für ganz Brakeldas Beste für ganz Brakel sei.
„Festzuhalten bleibt auch, dass
ooooohne Liste Zukunft vollendetehne Liste Zukunft vollendetehne Liste Zukunft vollendetehne Liste Zukunft vollendetehne Liste Zukunft vollendete
TTTTTatsachenatsachenatsachenatsachenatsachen geschaffen worden wä-
ren“ ergänzt Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller. Für das
neue Jahr zählt die Zukunftsfraktion
auf einen besseren Informationsfluss
seitens des Bürgermeisters und der
Stadtverwaltung.
Auch die weiteren Themen in 2023
seien nicht ohne gewesen. So habe
erst wiederholtes Hinterfragen der
Gesamtkosten „Alte MolkereiAlte MolkereiAlte MolkereiAlte MolkereiAlte Molkerei“ in
Gehrden durch die Zukunftsfrakti-
on dazu geführt, dass ein „Millio-Millio-Millio-Millio-Millio-
nendesasternendesasternendesasternendesasternendesaster“ in letzter Sekunde
verhindert werden konnte. Leider
habe sich die Zukunftsfraktion beim
Baugebiet „BohlenwegBohlenwegBohlenwegBohlenwegBohlenweg“ nicht
durchsetzen können. Hier habe die
Ratsmehrheit ohne Rücksicht auf
die Interessen der Anwohnerinnen
und Anwohner entschieden, dort
auch Mehrfamilienhäuser zuzulas-
sen. Des Weiteren seien Maßnah-
men zum Schutz vor StarkregenSchutz vor StarkregenSchutz vor StarkregenSchutz vor StarkregenSchutz vor Starkregen
uuuuund Hochwassernd Hochwassernd Hochwassernd Hochwassernd Hochwasser speziell für
E rErErErErkelnkelnkelnkelnkeln erörtert worden. „Wir kön-
nen nicht verstehen, warum nicht
direkt alle Maßnahmen beschlos-
sen worden sind“ stellt Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann
heraus. Gerade der Dauerregen und
die Hochwasser Situation rund um
das vergangene Weihnachtsfest
habe allen einmal mehr vor Augen
geführt, dass die vermeintlich 100jäh-
rigen Ereignisse nun in kürzeren In-
tervallen auftreten würden. Mit Blick
auf den zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschluss zu dieser Ausgabe noch
nicht vorliegenden Haushaltsplan
hoffe die Zukunftsfraktion daher, dass
sämtliche Schutzmaßnahmen dort
nun zur zeitnahen Umsetzung auf-
geführt seien.
Mit großer Mehrheit sei im Stadt-
rat der letzte Schritt zur Auswei-
sung von WindkrWindkrWindkrWindkrWindkraftzonenaftzonenaftzonenaftzonenaftzonen erfolgt.
„Gut, dass am Ende quasi alle im Rat
an einem Strang gezogen haben“
berichtet Zukunftsfraktionschef

Stefan Heilemann. Erfreulicher
Weise habe man gemeinsam den
Versuchungen widerstehenVersuchungen widerstehenVersuchungen widerstehenVersuchungen widerstehenVersuchungen widerstehen kön-
nen, EinzelinteressenEinzelinteressenEinzelinteressenEinzelinteressenEinzelinteressen zu Lasten der
Gesamtbevölkerung nachzugeben.
Positiv seien auch noch die Ergeb-
nisse des IdeenwettbewerbesIdeenwettbewerbesIdeenwettbewerbesIdeenwettbewerbesIdeenwettbewerbes „Bra-
kel 2030“ zu erwähnen. „Bis auf 50
Euro, wo wir den Gewinner bisher
nicht erreichen konnten, sind alle
Geldpreise zwischenzeitlich überge-
ben worden“ freut sich Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter Bel-
ler. Die Zukunftsfraktion werde
sicherlich in naher Zukunft den ein
oder anderen Antrag dazu in die Bra-
keler Kommunalpolitik einbringen.
„Wir werden uns auch im neuen Jahr
als SprSprSprSprSprachrohachrohachrohachrohachrohrrrrr der Brakeler Bür-
gerinnen und Bürger verstehen und
entsprechend auftreten“ ver-
spricht Zukunftsratsherr Bernd Stie-
ren-Knoke. Man sei weiterhin der
festen Überzeugung, dass gute
Ideen kein Parteibuch haben
würden. Nicht nur Zukunftsmit-
glied Johannes Bobbert hofft da-
her in Zukunft auf eine besserebesserebesserebesserebessere
ZuZuZuZuZus a m m e n a r b e i ts a m m e n a r b e i ts a m m e n a r b e i ts a m m e n a r b e i ts a m m e n a r b e i t  m i t  den
anderen  F rak t ionen .
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Interessierte Bra-
keler könnten sich aktuell auf
www.zukunft-brakel.de unter der
Rubrik „ZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreff“ für nähe-
re Informationen registrieren. „Je-
der - egal ob aus der Kernstadt
oder unseren Dörfern - ist zur
Mitarbeit herzlich eingeladen“,
freut sich Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert auf die kommenden
Zukunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
TTTTTrrrrransparenzansparenzansparenzansparenzansparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher alle von ihr eingebrach-
ten Anträge, Anfragen und Einga-
ben im Internet (sofern die ge-
setzlichen Regelungen dies zulas-
sen). Auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de
finden sich die Dokumente chro-
nologisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im Rat“.

Stefan Heilemann
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„Pflegecafé“ für pflegende Angehörige in Brakel

Neue Selbsthilfegruppen für Schlaganfallbetroffene
erfolgreich gestartet

Feuerwehren werden mit digitalen
Funkmeldeempfängern alarmiert
Neu seit 1. Januar: Sirenen dienen ausschließlich der Warnung der Menschen vor Gefahren

Im Spätsommer 2023 sind in Bad
Driburg und in Höxter zwei neue
Selbsthilfegruppen für Menschen,
die einen Schlaganfall erlitten
haben und ihre Angehörigen, ge-
gründet worden. Beide Gruppen
treffen sich einmal im Monat.

„Die Erfahrungen, die man ge-
macht hat, miteinander zu teilen
und neue Informationen zu be-
kommen, ist für alle ein Gewinn“,
so eine Teilnehmerin.
Die Gruppen sind offen für weite-
re Mitglieder jeden Alters. Die

Gruppe in Bad Driburg trifft sich
jeden 3. Dienstag im Monat, die
Höxteraner Gruppe jeden 2. Mitt-
woch im Monat, jeweils ab 18 Uhr.
Der Zugang zu den Räumlichkei-
ten der Treffen ist jeweils barrie-
refrei.

Nähere Informationen erhalten
Interessierte beim Selbsthilfe-
Büro Höxter telefonisch unter
05271 69 41 045
oder per E-Mail unter
selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org.

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe Höxter lädt pflegende Ange-
hörige regelmäßig zu einem of-
fenen Austausch, dem „Pflege-
café“, ein. Das erste Treffen in
diesem Jahr findet am Mittwoch,
31. Januar, in Brakel statt. In

der Zeit von 15 bis 17 Uhr kön-
nen Betroffene in angenehmer
Atmosphäre bei Kaffee und Ku-
chen zueinander finden: Zuhö-
ren, wie es anderen geht, sich
darüber austauschen, welche Hil-
fen es gibt und wie es gelingt,

neben der Sorge um pflegebe-
dürftige Angehörige die eigenen
Bedürfnisse nicht zu übersehen -
um diese Themen geht im Pflege-
café. Interessierte pflegende An-
gehörige melden sich bitte bis
Donnerstag, 25. Januar, beim Kon-

taktbüro Pflegeselbsthilfe an. Ort
des Treffens ist das Café Krome,
Warburger Straße 25 in Brakel.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung unter 05271 96 69 875
oder per E-Mail an pflegeselbst-
hilfe-hoexter@paritaet-nrw.org.

Die Sirenen im Kreis Höxter wer-
den seit 1. Januar ausschließlich
für die Warnung der Bevölkerung
eingesetzt. Sie ertönen künftig
nicht mehr zur Alarmierung der
Feuerwehren. Sie heulen dann nur
noch auf, um Menschen vor aku-
ten Gefahren zu warnen oder um
einen Sirenentest durchzuführen.
Dies geht auf eine Entscheidung
des Landes im Rahmen der Neu-
aufstellung des Katastrophen-
schutzes zurück.
„Damit werden die Sirenen voll-
ständig in die Systematik der
Warnmittel eingebunden“, erklärt
der Leiter des Fachbereichs Öf-
fentliche Sicherheit des Kreises
Höxter, Matthias Kämpfer. In
Deutschland wird eine Vielzahl
technischer Mittel zur Warnung
der Bevölkerung eingesetzt.
„Dieser Mix aus verschiedenen
Warnmitteln ermöglicht es den

warnenden Stellen, deutlich mehr
Menschen in kurzer Zeit zu errei-
chen, als nur mit einem einzigen
Warnmittel“, erklärt Kämpfer.
Erprobt werden die Warnsysteme
für den Krisen- und Katastrophen-
fall regelmäßig an den bundes-
und landesweiten Warntagen. Die
Sirenen warnen im Ernstfall mit
einem auf- und abschwellenden
Heulton vor einer Gefahrenlage.
Ein durchgehender Heulton be-
deutet Entwarnung. In diesem Jahr
neu eingeführt wurde Cell Broad-
cast. Über diesen Warnkanal er-
halten viele Menschen eine Warn-
nachricht direkt auf das Smart-
phone. Wer die WarnApp NINA
auf dem Smartphone installiert
hat, erhält zusätzlich darüber eine
Warnung.
Die Warntage werden rechtzei-
tig angekündigt und dienen dazu,
die Systeme zu testen und die

Bevölkerung mit den vielfältigen
Warnkanälen vertraut zu machen.
„Darüber hinaus heulen die Sire-
nen nur, wenn tatsächlich ein kon-
kreter Anlass besteht. Dann heißt
es, sofort das Lokalradio anzu-
schalten, um sich über mögliche
Gefahren und Verhaltensempfeh-
lungen zu informieren“, so Kämp-
fer weiter. Welche Warnmittel im
Ernstfall eingesetzt werden, hän-
ge von der jeweiligen Lage ab.
Möglich seien auch Lautsprecher-
durchsagen.

Alarmierung der FeuerwehrenAlarmierung der FeuerwehrenAlarmierung der FeuerwehrenAlarmierung der FeuerwehrenAlarmierung der Feuerwehren
„Für die Alarmierung der Feuer-
wehren besteht ein gut funktio-
nierendes und seit Jahren erprob-
tes Alarmierungssystem mit digi-
talen Funkmeldeempfängern“,
erläutert der Kreisbrandmeister
des Kreises Höxter, Stefan Nos-
titz. Zusätzlich erhielten die

Einsatzkräfte Alarmierungsmel-
dungen als Informationsnachricht
auf ihre Smartphones. „Damit ist
auch künftig sichergestellt, dass
bei einem Brandeinsatz die Feu-
erwehrangehörigen schnell alar-
miert werden“, verweist der
Kreisbrandmeister auf die moder-
nen technischen Alarmierungssys-
teme, die den Einsatzkräften
bereits bestens vertraut seien.
„Wichtig ist, dass die Bevölke-
rung die Sirenensignale kennt und
im Ernstfall weiß, was zu tun ist.
Dafür führen wir regelmäßig die
Warntage durch“, sagt der Fach-
bereichsleiter für Öffentliche Si-
cherheit beim Kreis Höxter,
Matthias Kämpfer. Der jüngste
bundesweite Warntag war am
14. September.
Weitere Informationen:
www.warnsysteme.kreis-
hoexter.de und www.bbk.bund.de
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft

Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,
können zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechaniker
Drehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-o

DiDiDiDiDie Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-e Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-e Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-e Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-e Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-
berufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sicherer
Zukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-o

Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
ZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektive
mit guten mit guten mit guten mit guten mit guten AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäftigungs-

felder mit sicherer Zukunftspers-
pektive und guten Aufstiegschan-
cen - angefangen bei der Materi-
alwissenschaft über die Produkti-
on bis hin zur Erforschung des
Weltraums. In der gesamten Wert-
schöpfungskette von Kupfer fin-
den Ingenieure, Wissenschaftler,
Techniker, Metallverarbeiter, aber
auch Fachleute für erneuerbare
Energien einen sicheren Arbeits-
platz. Mädchen und Jungen, die
sich für den Werkstoff Kupfer in-
teressieren, können zum Beispiel
eine Ausbildung zum Verfahrens-
technologen, Stanz- und Umfor-
mungsmechaniker oder Zerspan-
nungsmechaniker in Betracht zie-
hen oder über ein klassisches
oder duales Studium einen Ab-
schluss als Entwicklungsingenieur
Metall oder Werkstoff Ingenieur
erlangen. In ihrem späteren Be-
rufsleben kümmern sie sich um
die Planung oder Herstellung,
Konstruktion oder Wartung, um die
Weiterentwicklung von Anlagen

und Anwendungen oder Verbes-
serung der Produktion. Unter
www.kupfer.de und unter dem
Hashtag #copperjobs finden Inter-
essierte Berufsbilder in der Kupfer-
industrie sowie Firmen der Kupfer-
branche, die Ausbildungsplätze und
offene Stellen auf ihren Unterneh-
menswebseiten anbieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400 Le-
gierungen wichtiger Bestandteil
innovativer Entwicklungen - ob in
der industriellen Anwendung, der

Energietechnik, der Architektur
oder in der Informations- und
Kommunikat ionstechnologie.
Kupfer ist ein relativ weiches und
dehnbares, aber auch wider-
standsfähiges Metall, das sich gut
verarbeiten und formen lässt. Le-
giert mit anderen Metallen kann
es weitere Eigenschaften entfal-
ten, darunter Härte, Festigkeit,
Relaxationsverhalten und vieles
mehr. Zu den bekanntesten Kup-
ferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 06. Februar 2024Dienstag, 06. Februar 2024Dienstag, 06. Februar 2024Dienstag, 06. Februar 2024Dienstag, 06. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr29.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Pflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für Senioren
biete für Senioren 24h-Betreuung, Pfle-
ge- und Haushaltshilfe, Zuhause durch
polnische Fachkräfte. 05406899024
oder 0173 8919478
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Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen!

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.

In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft IS
Immosana AG das ehemalige Ka-
sernengelände an der Lütkerlin-
de. Die IS Immosana AG verkauft
das ca. 2 Hektar große Neubau-
gebiet in ca. 26 Einzelgrundstü-
cken direkt an Familien und Kun-
den, die dort Ihren Eigenheim-
traum in Eigenregie verwirklichen
wollen.

Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen

und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum

und den Bahnhof.

Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel Spiel-
raum für die Gestaltung von ca. 26
einzelnen Baugrundstücken zu,

sodass persönliche Wünsche von
privaten Käufern umgesetzt wer-
den können. Auch die Zusammen-
legung oder Teilung von Grund-
stücken ist möglich.
Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenregie
bebaubar.

Die erforderlichen Straßen, Zu-
fahrts- und Gehwege für das ge-
samte Areal sind hergestellt und
die ersten Grundstücke sind
bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen Sie gern bei der Auswahl ei-
nes individuellen Grundstücks und
der kaufvertraglichen Abwicklung.
Weitere Informationen und einen
Teilungsvorschlag der Grundstücke
finden Sie auf der Projektseite
unter www.lütkerlinde.de.


